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Wickel und Auflagen 
zur Schmerzlinderung
4 Karten für die tägliche Praxis
gabriele Vef-Georg

Capsaicin ist ein Wirkstoff-Auszug aus 
Cayenne pfeffer und Gewürzpaprika. 
Capsaicinoide wirken 
•	durchblutungsfördernd, 
•	entzündungshemmend 
 (antiphlogistisch), 
•	 juckreizstillend (antiprurigen) und 
•	hemmen die Schmerzleitung 
 (antinozizeptiv). 

Die Kartoffelkompresse 

Alternativ	zur	großflächigen	Anwendung	mit	einer	Leinsamenauflage	können	auch	heiße	Pellkartoffeln	ver-
wendet	werden.	Sie	sind	ebenfalls	ein	guter	Wärmeträger,	kühlen	jedoch	unter	Körpertemperatur	aus.	Daher	
sollte	man	die	Kompresse	nur	so	lange	belassen,	wie	sie	angenehm	warm	ist.	

Als Indikationen zur Behandlung von 
Schmerzen mit Capsaicin kommen in 
Frage: 

•	Wirbelkörpersyndrom

•	Degenerative	Gelenkerkrankungen

•	Neuropathische Schmerzen wie diabe-
tische und postherpetische Neuropathie, 
Trigeminusneuralgie,	Postmastektomie-
Schmerzen und Amputationsstumpf-
schmerzen (vgl. Wichtl 2009)

Folgende Materialien werden benötigt: 

6	–	8	ungeschälte,	heiße	Pellkartoffeln

1 Geschirrtuch

3 – 4 Blatt Haushaltspapiertücher oder

1	unsterile	Kompresse	(10	x	20	cm)	

1 Wollaußentuch

Folgende Präparate können, wenn nicht anderes verordnet, 
wie folgt angewendet werden (vgl. Brinkman et al. 2004):

•	Capsamol-Salbe®

	 100 g	Salbe	enthalten:	50 mg	Capsaicinoide,	Konzentration:	0,02	–	0,05%.
	 Die	Haut	zwei	bis	dreimal	täglich	sehr	dünn	einreiben.

•	Dolenon Liniment®

	 100 g	enthalten:	50 mg	Capsaicinoide	und	500 mg	Salicylsäure.
	 Die	Haut	zwei	bis	dreimal	täglich	dünn	einreiben.

•	Hansaplast ABC-Wärmepflaster®

	 Ein	Pflaster	enthält:	11 mg	Capsaicinoide	pro	cm2.
	 Maximal	ein	Pflaster	pro	Tag	für	vier	bis	zwölf	Stunden	anwenden.	
	 Vor	Applikation	eines	neuen	Pflasters	mindestens	zwölf	Stunden	warten.

Die	Therapie	mit	Capsaicin	sollte	einschleichend	erfolgen,	mit	einer	allmähli-
chen	gesteigerten	Konzentration	(0,025	%	/	0,05	%	/	0,075	%	/	0,1	%),	um	die	
anfänglich	unangenehmen	Reizungen	mit	Brennen	und	Jucken	gering	zu	halten.	

Und so wird es gemacht:

1. Legen	sie	je	nach	Körpergröße	sechs	bis	acht	ungeschälte,	hei-
ße	Pellkartoffeln	auf	ein	mit	einem	Haushaltspapiertuch	belegtes	
 Geschirrtuch. 

2. Schlagen	Sie	beides	ein	und	drücken	Sie	die	Kartoffeln	bis	auf	eine	
Dicke	von	einem	bis	eineinhalb	Zentimeter	platt.

3. Prüfen	Sie	die	Wärmetoleranz	des	Patienten.	Vorsicht	Verbren-
nungsgefahr!	Kartoffeln	können	bis	zu	80	Grad	heiß	sein!

4. Dann	legen	Sie	die	Kartoffelkompresse	im	Schmerzbereich,	etwa	
der	Wirbelsäule,	auf	und	bedecken	sie	mit	einem	Wollaußentuch.	

Die	Kartoffelkompresse	kann	bis	zu	90	Minuten	belassen	werden.	Die	
Nachruhezeit	beträgt	45	Minuten.	Dieser	Wickel	eignet	sich	nicht	gut	
zum	Einschlafen,	da	die	Kartoffeln	kühl	und	feucht	werden,	sobald	sie	
abgekühlt	sind.	Das	wird	meist	als	unangenehm	empfunden.
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Das Capsaicin-Wärmepflaster oder der Capsaicin-Salbenlappen 

Als	Nebenwirkungen	treten	ein	Stechen,	Brennen	und	Jucken	der	Haut	
auf.	Hohe	Dosen	und	längerfristige	Anwendungen	von	Capsaicin	können	
zu	funktionellen	Störungen	führen,	etwa	zur	Schädigung	peripherer	
Nerven oder gar zu einem Schwund (Atrophie) der langsam leitenden 
Nervenfasern der Haut (kutane C-Fasern). 
Diese	Folgen	werden	bei	manchen	Indikationen	wie	etwa	neuropathi-
schen	Schmerzen	billigend	in	Kauf	genommen.	Sind	das	Brennen	und	
die	Hautrötung	aus	Sicht	des	Patienten	allerdings	zu	stark,	können	Sal-
ben mit kaltem Wasser abgewaschen und ein mentholhaltiges Hautöl 
aufgetragen werden, da Menthol der Antagonist von Capsaicin ist. 

Schmerzen lindern

Schmerzen lindern

Die Leinsamenauflage 

Leinsamen ist ein guter Wärmeträger. Seine Inhaltsstoffe quellen unter Zugabe von heißem Wasser und wer-
den streichfähig und gut modellierbar. Eine Leinsamenauflage kann an fast allen Körperstellen gut angelegt 
werden, also auch an Gelenken wie Schulter, Ellbogen und Knie. Auf dem Rücken großflächig aufgelegt, 
fördert er die Durchblutung, entspannt die Muskulatur und lindert durch Hemmung peripherer Schmerzlei-
tung die Schmerzen. Er wirkt bezogen auf die Lagerung wie ein Gelkissen, polstert gut ab und kühlt unter 
Körpertemperatur nicht aus. Eine solche Leinsamenauflage kann durchaus auch zum Entspannen vor dem 
Einschlafen genutzt und während des Schlafens belassen werden. 

Wickel, Wickelzusätze und Indikationen im Überblick 

Welcher Wickel? Welche Wickelzusätze? Bei welchen Schmerzen?

Dampfkompresse

Feucht-heiße Bauchauflage

Kartoffelauflage

Trockensäckchen

Heißes Wasser

Heißes Wasser

Kartoffeln

Getreide, Kirschkerne

Bauchschmerzen

Dampfkompresse

Feucht-heißer Gelenkwickel

Kartoffelauflage

Quarkauflage (warm)

Wasser mit Heublumenextrakt

Heißes Wasser 

Kartoffeln

Quark

Gelenkschmerzen s / b / d Arthrose, 
Steifigkeit

Arnikaauflage (heiß)

Dampfkompresse

Feucht-heißer Gelenkwickel

Ingwerwickel

Kartoffelauflage

Quarkauflage

Arnikaessenz + heißes Wasser

Heißes Wasser

Heißes Wasser

Ingwerpulver + Wasser

Kartoffeln

Quark

Gelenkschmerzen s / b / d Chronische 
Gelenkentzündung

Dampfkompresse

Ingwerkompresse

Johannisölkompresse

Kirschkernsäckchen

Senfauflage

Kartoffelauflage

Leinsamenkompresse

Heißes Wasser 

Ingwerpulver + Wasser

Johannisöl

Kirschkerne

Senfpulver + Wasser (40 °C)

Kartoffeln

Leinsamen+ Wasser

Schmerzen b / d Muskelverspannungen

Johannisölkompresse Johannisöl Periphere Nervenschmerzen

Capsaicin-Wärmepflaster oder 

Salbenlappen

Capsaicin-Wärmepflaster

Salbe

Neuropathische Schmerzen

Folgende Materialien werden benötigt: 

200 – 400 g geschroteter Leinsamen

1 kleine Schüssel

400 ml kochendes Wasser

1 Esslöffel

1 Geschirrtuch

3 – 4 Blatt Haushaltspapiertücher oder

1 unsterile Kompresse (10 x 20 cm) 

1 Wollaußentuch

Und so wird es gemacht:

1. Übergießen Sie den geschroteten Leinsamen in der Schüssel mit 
kochendem Wasser und verrühren Sie ihn zu einem zähen Brei. 

2. Legen Sie eine Lage des Haushaltspapiertuchs oder der Kompresse 
zwischen Geschirrtuch und Leinsamenbrei, um ein Verkleben des 
Leinsamens mit dem Geschirrtuch zu vermeiden. 

3. Streichen Sie darauf den heißen Leinsamenbrei ungefähr einen 
Zentimeter dick aus, und schlagen Sie den Brei in das Tuch oder 
die Kompresse ein.

4. Die Kompresse darf bis zu 60 Grad heiß sein. Prüfen Sie daher vor 
der Anwendung auf jeden Fall die Wärmetoleranz des Patienten! 

5. Nun können Sie die Leinsamenkompresse auflegen und mit einem 
Wollaußentuch abdecken. 

Die Anwendungszeit beträgt bis zu 60 Minuten. Es sollte eine Nachru-
hezeit von 30 bis 60 Minuten eingeplant werden. Die Kompresse kann 
jedoch auch über Nacht belassen werden, da sie nur bis auf Körper-
wärme abkühlt.

Schmerzen lindern
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Schmerzen lindern
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Wickel und Auflagen zur Schmerzlinderung 
– 4 Karten für die tägliche Praxis 

Pflanzliche Zusätze in Wickel und Auflagen als alternative Zugänge 
zur Linderung von Schmerzen

Gabriele Vef-Georg

In Pflege und palliativer Versorgung sind Schmerzen ein zentrales Thema. 
Auf den vorliegenden vier Karten wird beschrieben, wie sich durch äußere 
Anwendungen von Wickeln und Auflagen Schmerzen lindern lassen. 
Eine Übersicht zeigt, welche Wickel sich bei spezifischen Schmerzen am besten 
eignen und welche Pflanzenzusätze und Materialien dafür benötigt werden.

Bitte beachten Sie unsere Beilage 

Wissenkompakt zum Thema 

„Chronifizierter Schmerz“


